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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur.3.
Mittwoch den 4. Jänner 1899.

(29) Präs. 13
4b/99

Bezirksrichter-3teUe
in der VIII. Rangsclasse bei dem k. f. Bezirks-
gerichte Friedbcrg.

Gesuche
bis 15. J ä n n e r 1 6 9 9

an das l. l. LandeSgerichts»Präsidium Graz.
Graz am 2. Iänncr 1899.

'(3b) g?22^
Kundmachung.

Auf Grnnd des letzten officiellen Thier«
seucheN'Ausweises der Landesregierullg in Va»
rajevo über die Verbreitung der ansteckenden
Thierlranlheitcn im Occupationsgebiete, sowie der
stattgefundenen Seucheneinschlrpftungen und in«
folge Erlasses des hohen l. l. Ministeriums des
Innern vom 22. December 1898, g. 43.111,
findet die Landesregierung wegen deZ Bestandes
der Vchlveinepest die E i n f u h r von
Schweinen aus den Bezirlen V r ü l a , Ora-
daöac, Vansl lmoft und I v o r n i l des
Occupationsgebictes nach K r a i n bis anf
weiteres zu verbieten.

Aus den übrigen, derzeit nicht verseuchten
Vezirten des Occupationsgebietes dürfen nnr
Mastschweine mit einein Lebendgewicht von
wenigstens 120 Kilogramm per Eisenbahn nach
K r a i n , und zwar nur in den Consumott Laibach
in die gleichnamige Eisenbahnstation der k. t. priv.
Südbahn zur sofortigen Schlachtung eingeführt
werden. I n gleicher Weise ist die Einfuhr von
geschlachteten Schweinen in nnzertheiltem Zu-
stande nach Kram gestattet.

Diese neuen Verfügungen treten
m i t dem 5. J ä n n e r 1 8 9 9

in Kraft und werden an Stelle jener in der
hierortigen Kundmachung vom 25. October 1898,
I . 15.356, welche hiermit auher W i r l -
samteit gesetzt wird, mit dem Beisätze verlaut«
bart, dass Uebertretungen des gegen die ob«
genannten Bezirlc kundgemachten Einfuhrver-
botes für Schweine nach dem Reichsgesehe vom
24. Mai 1882, Nr. 51, geahndet und Trans«
Porte, unter welchen auch nur ein au der genann«
ten Seuche lranleö Stück einlangen sollte, an
die Aufgabsstation zurückgewiesen werden
würden.

K. l . Landesregierung filr Kral«.
Laibach am 2. Jänner 1899.

Št. 22.

Razglas.
Na podstavi zadnjega uradnega izkaza

o živinskih kugah deželne vlade v Sara-
jevu o razširjanju nalezljivih živinskih bo-
lezni v okupacijskem ozemlju in o zane-

senih kugah in vsled razpisa yisokega c. kr.
ministerstva za notranje stvari z dne 22ega
decembra 1898., ät. 43.111, deželna vlada
dotlej, dokler se ne ukaže drugače, zaradi
svinjske kuge prepoveduje uvažatl
praiiče \z okiajev BrČka, Gradaöao,
Sauskl moat in Zvornlk okupacijskega
ozemlja na Kranjsko.

Iz drugih zdaj neokuženih okrajev oku-
pacijskega ozemlja se smejo samo pitani
praaiči z živo težo najmanj 120 kilogramov
po železnici uvažatina Kranjflko, in to samo
v konsumni kraj Ljubljano v istoimensko
železniško postajo c. kr. priv. južne železnice,
če se takoj zakoljejo. Istotako je uvažanje
zaklanih prašičev v nerazsekanem stanju na
Kranjsko dopuščeno.

Te nove odredbe stopijo
5. dan j a n u a r j a 1899. 1.

v veljavnost in se namesto onih s tu-
uradnim razglasom z dne 25. oktobra 1898,
St. 15.356, objavljenih, ki se % tern raz*
veljavljajo, razglaäajo z dodatkom, da
bi se prestopki zoper zgoraj navedene okraje
razglaäene uvozne prepovedi za ptašiče kaz-
novali po državnein zakonu z dn6 24. maja
1882, 1., St. 51, in transport, med katerimi
bi se naäla tudi satno ena za omenjeno kugo
obolela žival, na oddajno postajo.

0. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 2. januvarja 1899.

(5135») i^-1 Präs. 15.18?
12/98

Coucurs-Ausschreidung.
Kanzleiosficialsstelle II. Classe beim t. f. Ober«

landesgerichte in Graz, eventuell bei einem
Gerichtshofe oder Bezirksgerichte des Oberlandes«
gerichtssprengels.

Gesuche
b i s 2. F e b r u a r 1 8 9 9

an das l. t. Oberlandesgerichts-Präsidium in
Graz.

Graz den 27. December 1898.

(28) Präs. b ^
4/98

Concurs-Ausschreibung.
Vei dem k. k. Kreisgerichte in Marburg

ist die erledigte, eventuell bei einem Vezirts»
gerichle in Erledigung kommende Kanzlei'Offi«
cialstelle I I. Classe, eventuell eine Kanzlisten«
stelle, zu besetzen.

Gesuche sind
längstens b is 30. J ä n n e r 1899

beim t. 1. Kreisgerichts'Präsidium in Marburg
einzubringen.

Marburg am 1. Jänner 189s.

(5079) 3 - 3 3' 19.521.

Licitations - Kundmachung.
Die hohe l. l. Landesiegicrung hat mit dein Erlasse vom 17. December 1898, a6 g. 17.842,

im Vereiche des l. l. Vaubezirles Krainburg nachsteheude Vauten für das Jahr 1899 zur Aus-
führung genehmiget, und zwar:

^ . Auf der Loivler Neichostraße:
1.) Die Conservationsarbeiten an der Krainburger Sauebrücke im km 4/24—0/25 ',n

Betrage per « , . . ' ' fl ^ 7 6 7 8
2.) die Conservationsarbeiten an der Suhigrabcn»Nrücke im km 2—3/4» und der Laibov»

Vrücke im km 2—3/49, zusammen im Vetrage per st. 18? 41
3.) die Herstellung von neuen hölzernen Geländern und von Randsteinen zwischen

km 3 M , und 4/48 mit ft- » ^ ' 5 2

L. Auf der Wurzner Reichostrahe:
4,) Die Conservationsarbeiten an der Iapuze«Brücke im km 1—2/14, dem Durchlass

iu Assling im km 1—2/29 und der Velca« Brücke im kl» 2—3/41, zusammen mit dem
Betrage per si. 16646

5.) die Conservationsarbeiten an der Hlaonii°Vrücke im lcm 4/46—0/47, der Walobrücke
im km 1—2/47 und der Pisenca«Vrücke im km 1—2/51, zusammen im Vetrage per fl. 86?'1?

6.) die Herstellung von hölzernen Gelandern und von Randsteinen zwischen km 0/7 und
4/56 mit st. 242 7«

0. Auf der Aanker Neichsstraße:
7.) Die Conservationsarbeiten an der eisernen Kanter«Vrückc im km 3—4/0 mit dem

Vetrage per fi. 1859 81
8.) die Conscruationöarbeiten an der Dornig »Brücke im km 3—4/10 mit dem

Betrage per f l. 429 10
9.) die Conservationsarbeiten an der Brücke von Lesluuc im Km 3—4/17 mit dem

Betrage per st. 384 —
10.) die Conservationsarbeiten an der ersten langen Brücke im km 0—1/20 und an der

Tabor-Brücke im km 3—4/20 mit dem Vetrage per fl. 568-25
11.) die Herstellung von hölzernen Geländern und von Randsteinen zwischen km 0/0

und 4/62 mit . . . , st. 261 80
Wegen Vegebung der vorangeführten Arbeiten an Unternehmer wirb die Minuendo«

Licitationsverhandlung bei der t. t. Bezirlshauptmannschaft in Krainburg
am 1 8. I ä n n e r 1 8 9 9

beginnend um 9 Uhr vormittags, abgehalten werden. Hiezu werden Unternehmungslustige mit
dem Beisätze eingeladen, dass jedermann, der sür sich oder als legal Bevollmächtigt« für einen
anderen licitieren wi l l , noch vor dem Beginne der Licitatwn fünf Proceut der oben genannten
Fiscalpreise von jenen Objecten, für welche er Anbote zu stellen gedentt, zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat.

Bis zum Beginne der Verhandlung werden auch schriftliche, mit einer 50 lr.-Stempclmarle
versehene, mit dem fünsp>occntigcn Mugrldc bck-gte und nach Vorschrift des 8 3 der allg. Bau«
bedingnissc «erfasste Offerten angenommen werden. Die diesfälllgen Äauelaborate sowie die
allg. und speciellen Ba,<bedingnissc können vom 1. Iänncr 1899 an täglich in den gewöhnlichen
Umtsstunden beim h. ä. Ingenieur eingesehen werden.

K. l . VezirlShauPtmannschaft K r a i u b u r g am 22. December 1696.

(5008) 3 - 3 Z. 17.842.

Licitations - Kundmachung
wegen Hintangabc der auf den Reichsstraßeu des Naubezirkes Laibach pro 1898

auszuführenden Conservatiousarbeitcn dcr I. Abtheilung.

^ . Auf der Wiener Neichsstraße:
1.) Anlage lebender Zäune an den neuen Straßengeländ.rn im Kilometer 9 bis 9'6,

mit 28<! st. 75 lr.
L. Auf der Agramer Neichsstraße:

2) Anlage lebender Zänne statt der Strahengeländer im Kilometer 4/12 bis 4/25,
mit 493 sl. 40 lr.

0. Mtaier Sauebrücke:
3.) Conservationsarbeiten an dcr Littaier Savebrücke, mit 2300 st. — lr.
Behufs Hintangabe der vorstehend angeführten Arbeiten wird im Amtslocal« des Bau«

departements der l, l. Landesregierung im neuen Landesregierungsgebäude, Ecjavecstrahe, im
II. Stocke, eine Mmuendo«Licitation

am 14. J ä n n e r 1 8 9 9
beginnend um 9 Uhr vormittags, abgehalten werden.

Hiczu werden Unternehmungslustige mit dem Beisatz eingeladen, dass jeder, der für
sich oder als legal Bevollmächtigter für einen anderen licitiercu wi l l , Vor dem Veglnne der
mündlichen Verhandlung ein Aadium im Betrage von fünf Procent des Fiscalpreifes von dem
Objecte, für w^-hes ein Anbot beabsichtigt wird, zu Handen dcr Licitationscommission zu erlegen
oder den Erl, ^ sselben bei irgend einer hierländischen Staalscasfe durch einen Legschein nach«
zuweisen hat.

Es tonnen auch schriftliche, nach Norfchrift des § 3 der allgemeinen Baubedingnisse ver«
fafste, mit dem 5proc. Vadium belegte und mit einer 50 Kreuzer «Stempelmarie versehene
Offerten gestellt werden, welche jedoch vor V e g i n n der mündlichen Verhandlung bei dem
genannten Vaudepartemcnt überreicht oder dorthin portofrei übersendet wcr»c» müssen.

Die diesfälligcn Vauelaborate sowie die allgemeinen und speciellen Baubedingnisse tonnen
vom 29. December 1898 an täglich bis zur Verhandlung in den gewöhnlichen Amtsstunden bei
dem obgenannten Vaudepartement eingesehen werden.

Dc»n der k. k. Actndesregievnng f ü r A r a i n ,

Laib ach am 17. December 1896.
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(5073) 3 -3 Nr. 52.223.

Aenderungen i m Postverkehr
»us Anlass der Durchführung dcr Vclchlilsse des

PostlvMesscs von Washington.
Um 1. J ä n n e r 1899 treten im Verkehr

des Weltpost - Vereines folgende neue Bestim-
mungen in Kraft:

Korea ist dem Weltpostvereine beigrtreten
und nimmt an dem internationalen Briefpost«
vertehr unter denselben Bedingungen wie die
übrigen Weltpost-Vereinslander theil.

Unfrankierte Correspondenz-Kartcn werden
nicht mehr als Briefe taxiert, sondern mit dem
Porto im doppelten Betrage der Francotaxe für
Correspondenz-Karten belegt.

Abbildungen dürfen auch auf der Advcss-
seite der Correspondent Karten angebracht fein,
wcnn fie die Deutlichkeit dcr Adresse nicht beein-
trächtigen und die Anbringung der Stempel und
Postdienstllchen Vormerle nicht hindern.

Die von der Privatindustric hergestellten
Correspondent Karlen müssen obenan auf der
Ndressseite den geschriebenen oder gedruckten
Titel «Okrta polilkle» oder eine gleichbedeutende
Bezeichnung in der Sprache des Aufgabe«
landes tragen.

Für CorrtspondenMarten mit bezahlter
Antwort ist die Anbringung des Titels «Karls
postal« kvec röpon^e pkv<':s» auf der Adress-
srite des ersten Theiles und des Titels «Kart«
pc»8wle röponLe» auf der Aorcssseile des
Antwortstheiles vorgeschrieben.

Karten, die ursprünglich nach dem Innern
des Landes, in dem sie aufgegeben sind, beftimmt
waren, und in, Wege der Nachsendung in den
internationalen Verlehr gelangen, werden als
Korrespondenz. Karten taxiert, wenn fic den im
mländlfchen Verkehre des Aufgabelandes für die
Versendung der Correspondenz-Karlen bestehenden
Vorschriften entsprechen und die sür den inter«
nationalen Vertehr vorgeschriebene Ausdehnung
von 14 x 9 Centimeter nicht überschreiten.

Zur Versendung als Geschäftspapicre sind
auch Echüleraufgaben zugelassen. Sie dürfen
handschriftliche Ausbesserungen, aber leine
Beurtheilung der Arbeit tragen.

Warenproben sind allgemein bis znm
Gewichte von 350 Gramm zugelassen.

. Warenproben mit Glasgegenständen, Flüssig«
«Uen, Fetten, Oelen, Farbuoffen und lebenden
B'enen sind allgemein zugelafsen. Hinsichtlich der
^erpactunusvorschriften für folche Sendungen
treten folgende Aenderungen ein:

Die Mllsgegcnstande müssen in Behältnissen
aus Metall, Holz, Leder oder Pappe derart fest
verpackt sein, dass die Zusuhr einer Beschä«
dlgung des Postbedienfteten oder der Post«
Mdungen ausgeschlossen ist.

Die Fläschchen mit Flüssigkeiten, Fetten,
velen :c. leimen in ausgekühlte Holzblöcke ver«
Packt sein, die, mic einem Deckel versehen, an
°er schwächsten Stelle mindestens 2 ' / , M i l l i .
meter start und an den Innenwänden aus«
re'chend mit einem aussaugeuden Stoffe betleidet
>em müssen. Solche Holzblöcke drauchen in lein
anderes Behältnis mehr verpackt zu sein.

Es ist gestattet, zum Wareuprobentarif
naturwissenschaftliche Gegenstände: getrocknete
oder präparierte Thiere und Pflanzen, M m o
ralien ,c. zu verenden, vorausgesetzt, dass die
Versendung nicht zu Handelszwecken erfolgt,

f. Zur Versendung als Druclsuchen sind auch
> Albums mit Photographien zugelassen.

Von dem Grundsätze, dass Drucksachen leine
Aenderungen und Zuiätze tragen dürfen, sind

Es «st zulässig:
auf Visittarlen Höflichlcitsformen (Glück-

""" 'He, Danlsagungcn, Coudolenzcn :c.) von
' höchstens funs Worten anzubringen;

st ^ ? " ' " " ^ gedruckten Textes zu unter-

^.« ^ " ^ ^ ^ " ' ? ^ 1 , ' Geschäftsreisen den Namen
des Reisenden, den Namen des Ortes und das
Datum der Durchreise handschristlich oder mittels
emes mechanischen Verfahrens abzugeben oder
zu corrigieren;

, . . "uf Weihnächte, oder Neujahrskarten Hand«
^christliche Widmungen anzubringen;
, . °us Subfcriptionsfcheinen für Bücher, Zeit«
lchnsten :c. in gleicher Art , wie dies bezüglich
° r buchhändlerischcn Nestellzettel gestaltet ist,
7",Erlangte» oder angebolenen Werte Hand-
IM'Nllch anzugeben und den gedruckten Text
?"" i°der theilweise zu durchstreichen oder zu
unterstreichen; "
„ ^ °uf Ausschnitten aus Zeitungeu und audcren
Periodischen Schnsten handschristlich oder mittels

! emes mechanischen Verfahrens den Nanicn. das
j Hatum, die Nummer und die Adresse der geil.
' lchrift, aus dcr der Artikel stammt, anzugeuen.

. Necommandierte Nacknahmescnduugeu sind
Mit einer Nachnahmebelastung bis zu 500 ft
dez,ehungswrife dem Gegenwert diefcS Betrages
m dcr Währung des Bestimmungslandes zu.
»clasfcn im Verkehre mit Belgien (1000 Franken)
Frankreich (1000 Franken), Ilalien (1000 Fran-
«,.>>' ^" l " "burg (1000 Franken), den Nieder-

m ' " " (bU0 Gulden niederländische Währung)
^ ^ „ ( 7 ^ 0 Kronen skandinavische Wahrung)
Schweden ?20 Kronen (skandinavische Währung
U ? (1000 Franken), Tunis (1000 Franken
t in°w<" ' ^ ' '^ l l° ' " tern in Veyrut. Constan-
l'nopel. Salonich und Smyrna (1000 Franken)
zum 3 5 Nachnahmebelastuug ist zulässig bis
Gmenwen " ' "°." ^ " ^ " beziehungsweisê  dem
wndes ? ^ !,? ^ ' l i n i n g des Bestin.mungö-
l°"dcs im Verkehre mit Chile (100 Pesos)
P°rt!>«? ?60 Kronen skandinavische Währung

Der Absender einer «commandierten Sen-
dung ist berechtigt, auch nach der Aufgabe einen
Rückschein zu verlangen. Er hat zu diesem
Zwecke den Aufgabeschein vorzuweisen und die
Rückscheingebür zu erlegen.

Die Francogebür für Warenprobesendungen
über 250 bis 350 Gramm beträgt im Verkehre
mit Deutschland 10 kr. - - 20 Pfennig. Der
Höchstbetrag der Nachnahmebelastung von re<
commandierten Nachnahmesendungen ist im Vcr«
lehre mit Deutschland auf 500 ft., beziehungs.
weise 800 Mark festgesetzt.

Großbritannien ist dem internationalen
Uebereinkommen über den Austausch der Briefe
und Schachteln mit Wertangabe beigetrcten.

Die Versichcrungsgcbür für Wertbriefe nach
Großbritannien beträgt 13 lr.für je 300 Franken.
Die Weltangade ist bis zum Betrage von 3000
Franken zulässig.

Wertschachlclu sind nicht zugelassen,
Schachteln mit Wertangabe sind nunmehr

auch im Verteh e mit Belgien zugelassen.
Zur Verpackung dcr Wertschachtcln löniuu

auch feste Mrtallbehältnisse verwendet werden.
Die Bestimmung, dass die Wände mindestens
8 Millimeter stark sein müssen, gilt nur für
die Holzbehältnisse.

Die Nachlllllimebelastung dcr Wertsendungen
ist zulässig bis zum Betrage von 500 st, be-
ziehungsweise dem Gegcuwclt dieses Betrages
in der Währung des Bestimmungslandes im
Verkehre mit Belgien (1000 Franken), Egypten
(1000 Franken). Frankreich (1000 Franken).
Italien (1000 Franken), Luxemburg (»000
Franken), den Niederlanden (500 Gulden nieder-
ländische Währung,,, Norwegen (720 Kronen
skandinavische Währung). Schweden (720 Kronen
skandinavische Währung», dcr Schweiz (1000
Franken) und Tunis (1000 Franken),

Die Nachuahmebelastung ist bis zum Be-
trage von 250 fl., bcziehungswci e dem Gegen»
wert dirscs Betrages in der Währung des Be«
stiminuugslaudes zugelassen im Verkehre mit
Dänemark (360 Kronen skandinavische Währung),
Portugal (130.000 Reis) und Rumänien (500
Franken).

I m Verkehre mit Egyptcn. Frankreich,
Italien, den Niederlanden und der Schweiz ist
es den Absendern der Wcrtschachtcln gestattet,
die Bezahlung der im Bestimmungslande ent«
fallenden nicht'postalischen Gebüren (Zoll», Puu>
zieruugsgebüren tt.) unter denselben Bedingungen,
die hinsichtlich des Zollsrancoverfahrens im Post«
palelvertehre gelten, auf sich zu nehmen.

Die nachträgliche Aenderung der Adresse
ist allgemein zugelasfeu für Briefe und Schach«
teln, deren Wertangabe den Betrag von 10.000
Franken nicht übersteigt.

Der Höchstbctrag einer Postanweisung ist
auf 500 st., beziehungsweise den Gegenwert dieses
Betrages in der Währung des betreffenden Landes,
festgefetzt im Verkehre mit Belgien (1000 Franken),
Chile (1000 Franken), dem Congostaale (1000
Franken), Deutschland (800 Mail), den deutschen
Schutzgebieten: Kamerun. Tago. Ostafrita, Süd«
westüslila uild deutsche Postämter in Shanghai,
Tientsin und Tsintau (800 Marl), Egypten!
(1000 Franleu), Frankreich (1000 Franken). >
Italien (1000 Franken), Luxemburg (1000
Franken), Montenegro (500 st.), Niederlande!
(800 Mark ^ 500 fl. holländische Währung),
Norwegen (800 Mark — 720 Koronen skandi-
navische Währung), Portugal (1000 Franken), ^
Schweden (800 Mark - 720 Koronen slandi-
navifche Währung). Schweiz (1000 Franken),
Serbien (1250 Franlen), Tunis (1000 Frantcn).
den l. l. Postanstalten in der Levante (1000
Franlen).

Die Postanweisungen sind bis zum Vetrage
von 250 st., beziehungsweise den Gegenwert
dieses Betrages in der Währung des betreffenden
Landes, zuzulassen im Vcrlehre mit Argentinien
(500 Franken), Bulgarien (500 Franken), Däne>
mark (450 Marl — 360 Koronen skandinavische!
Währung), den deutschen Schutzgebieten Neu-
Guinea und dem deutschen Postamte in Apia
(400 Mai l ) , Finnland (400 Mark). Grohbri-
taunien (500 Franken), Japan (500 Franlen), ^
Niederländisch.Indien (400 Mart ^ 250 fl. j
holländische Währung), Rumänien (500 Franlen),
Siam (400 Mark) und mit den Vereinigten
Staaten von Amerika (500 Fianlen).

Die Gebnr für gewöhnliche Postamveifungen
nach dem Auslande (mit Ausnahme von Deutsch-
laud, Großbritannien, Montenegro, Serbien, der
l. l. Levante Postanstalten und der Vereinigleu
Staaten von Amerika) wird sür Postanwcisungs«
betrage bis 40 fl. mit 10 kr. sür jc 10 fl. oder
deren Bruchtheil und sür die 40 si. überstci«
gendcn Beträge mit 10 lr. für je 20 fl. oder
deren Vruchtheil bemessen.

Reklamationen wegen Auszahluug von
Postanweisungen au Unberechtigte sind nur
innerhalb der Frist eines Jahres vom Ablaufe
der ordeutlichcn Giltigtcitssrist dcr betreffenden
Anweisnng (ohne Rücksicht auf eine etwaige
Datumcrncueruug) zugelassen.

Britlsch.Indien ist dem internationalen
Postpaketvcrtrage beigetrcten. Postpakete nach
Britisch«Indien sind bis zum Gewichte von
5 Kilogramm zulässig und /Uerl icgcn der
Gebür von 2 fl. 35 kr. Die "Hingabe ist bis
znm Vetrage von 1250 FramVu zugelassen.

Sperrgüter sind nicht zulässig.
Postpakete von länglicher Form, die in der

Länge 1 Meter und in der Breite und Höhe
je 20 Centimeter nicht überschreiten, werden nicht
als Sperrgüter angeschen und daher allgemein
zugelassen.

Die Nachuahmebelastung der Postpakete ist
zugelassen bis zum Betrage von 500 si., be»
ziehungsweise dem Gegenwert in der Währung
des betreffenden, Landes in, Verkehr mit Bel«
yien (1000 Franlen). Vgypten (1000 Franlen),

Italien (1000 Franlen), Luxemburg (1000
Franken).

den Niederlanden (800 Mark - - 500 st.
holländische Währung), Serbien (1250 Franlen),

und mit den t. l. Levante-Postanstalten
außer Adrianoftel, Ianina, Ierufalem und San
Giovanni di Medua (1000 Franken).

Die Nachnahmebelastuug ist bis zum Be<
trage von 250 fl,, beziehungsweise dem Gegen-
wert in der Währung des betreffenden Landes,
zugelassen im Verlehr mit:

Dänemarl (400 Mark - - 360 Koronen
flandinavifche Währung),

Frankreich (500 Franken),
Norwegen (400 Mark - - 3600 Koronen

flandinavifche Währung),
Rumänien (500 Franlen),
Schweden (400 Mar l --- 360 Koronen

flandinavische Währung) und
Tunis (500 Franken).
Außer einer offenen Factnr darf in den

Postpaketen auch eine Abschrift der Adresse
der Sendung mit Angabe der Fldresse des Ab»
fenders, fönst aber keine fchriflliche Mittheilung
erhalten fein.

Die Haftung für die Postpakete erstreckt
sich auch auf Fälle höherer Gewalt im Verkehre
zwifchen Oesterreich und Norwegen, Rufsland
und Schweden, wenn der die Haftuug begrün-
dende Fall sich auf dem Gebiete eines der
genannten Länder ereignet hat.

Die Ausdehnung der Haftung auf Fälle
höherer Gewalt gilt auch im Verkehre mit
Egnpten für Postpakete mit Wertangabe rück-
sichtlich der Landbeförderung, wenn der Absender
hiefür eine besondere Versicherungsgebür von
5 Centimen - 2 ' / , lr. für je 300 Franlen des
angegebenen Wertes bezahlt.

Rücksichtlich der Seebeförderung besteht die
Haftung für höhere Gewalt nur für die Be-
förderung durch Schiffe des österreichischen
Lloyd, sowie durch rumänische Schiffe gegen
Entrichtung einer besonderen Versicherungsgebür
von 30 Centimen - - 15 tr. sür je 300 Franleu
des angegebenen Wertes und für die Beförderung
durch egyptische Schiffe gegen Entrichtung einer
befonderen Versicherungsgebür von 10 Centimen
— 5 lr. für je 300 Franlen des angegebenen
Wertes.

Die Nachnahmebelastung bis zum Betrage
von 500 fl., beziehungsweise dem Gegenwert in
Franlen« oder Marlwährung ist auch im Fahr«

! postverlehre mit Deutschland und der Schweiz
zugelassen.

Der Höchstbetrag der in einem Post»
auftragsbrief euthalteuen Forderungsdocumente

^ ist allgemein auf 500 fl., bcziehuugsweife den
Gegenwert dieses Betrages in der Währung des
Bestimmuugsluttdes (Deutschland 800 Marl),

, Belgien, Egypten, Franlreich, I tal ien, Luxem-
bürg, Rumänien, Schweiz, Tuuis und l. l. Post-
ämter in Adrianopel, Beyiut, Constantinopel,
Salonich und Smyrna 1000 Franlen; Nieder«

, lande und Niederländisch. Ostindien 500 fl. hol-
ländischc Währung; Norwegen 725 Kroueu
skandinavische Währung; Schweden 730 Kronen
skandinavische Währung) festgesetzt.

Den Zinsen« und Divideudencoupons, die
zu der gleichen. Gattung von Wertpapieren
gehören und bci der gleichen Zahlstelle cin<
zucassieren sind, ist ein besonderes Verzeichnis
beizugeben. Sie werden sodann als ein einziges
Fordernngsdocumeut behandelt.

Zu einer Postauftragssmdung dürfen nichl
Forderungsdocumente vereinigt fein, die auj
mehr als fünf verfchiedenc Schnldner lauten
I m übrigen ist die Zahl der Postauftrags»
documente nicht beschränkt.

Die vorstehende» Bestimmungen gelten ini
gesammtcn.in« und ausländischen Postauftrags>
verkehre mit der Ausuahmc, dass im inländischer
Verkehr und im Verkehre mit Ungarn und dem
Occnpationsgebiete die Zahl der Forderungs>
documente, die zu einer Postauftragsseudung
vereinigt sind, auf fünf beschränkt bleibt.

Trieft am 24. December 1898.

Von dcr l . l . Post- und Telegraphen-Direction.

(23) 3—1 Nr. 33.

Kundmachung.
Bci der am 2. Jänner 1899 nach dem Ver«

losungsplane vorgenommenen Ziehung von 315
Losnummern des LottericAnlehcns dcr Stadt
Laibach sind gezogen worden:
Nr. 33401 mit dem Gewinne von 25.000 fl.
» 69059 » » » ' 1.500 »
» 13310 » » » » 500 >
» 15671 » » » > 500 »
, 27910 » » » » 500 »
» 37264 » » » » 500 .
» 68008 » » » ' 500 »

Nr. 147 1110 1356 1813 1847 21lX)
2367 2573 2583 2730 3304 3565 3970 4298
4537 4971 4978 5509 5794 «,083 <!654 6772
683? 6882 7033 7369 7842 7913 7918 8176
8199 8302 8689 8798 8912 9136 9230 9406
9551 9618 10267 10741 1126l» 11434 11445
11720 11865 11977 12088 13172 13394
13515 13950 14111 14450 14568 14664
14683 15164 15400 15882 15945 16 <15
16404 16462 16591 17141 17466 17693
18223 18356 18373 18413 16511 8 4?
19195 19537 19675 19815 19849 199.3
W M 1 20044 20063 20tt6n 20ob8 20ob3
N i ! A A 20912 21320 220W 2̂ 498
8^7« 22708 22855 22862 23512 24269
A ( 0 244,̂ 2 24475 24673 24938 25010
2^36 25371 25443 25664 256«1 25692
2U406 26553 27416 28169 28498 29006
29320 29541 29543 29755 29804 29816
2987? 30536 30709 30892 31244 31377
3203? 32108 32429 3260a 32610 33413

33515 33563 33850 34137 34198 34264
34276 34337 35149 35537 36011 36050
36189 36284 36556 36880 37206 37334
37420 37433 37436 37545 38394 38828
38877 39010 39180 39478 39548 39886
39892 3995? 40082 40220 40324 40b >b
40831 40956 41098 41357 41473 41619
42213 43084 43316 43900 44132 44275
44296 44356 44554 44939 45053 4534b
45378 45811 45818 45939 46084 46307
46722 46735 47123 47658 47804 47971
48419 48922 49129 49133 49172 49381
50133 50149 50482 51106 51271 51626
51861 52219 52302 52401 52514 53045
53149 54207 54289 54538 54553 54632
55392 55979 56058 56262 56449 56453
56457 57159 57602 57886 57961 58494
5862? 58786 59053 5905? 59254 59510
5960? 59943 60019 60469 60524 60610
6067? 60707 60895 61453 62127 62363
62734 62828 62830 63278 63501 63956
64178 64321 64527 64641 64702 64990
65125 65199 65382 65399 65708 65896
66406 66781 66903 67563 67651 67725
68036 68166 66388 6841? 70294 70322
70396 70496 70659 70717 70722 70883
70992 71287 71644 71852 71888 72098
72396 72671 7288<i 73068 7355? 73648
73875 74234 74684 74802 und 74983
mit dem Gewinne von je 30 fl.

Von den bisher gezogenen Losen sind:
Nr. 25456 mit dem Gewinne von 25.000 st.
» 70102 . » . , 25.000 »
' 36052 » . . . 15.000 .
. 59466 . » . . 1.500 »
. 35755 . . . . 600 .
» 37592 » . . . 600 .
. 46687 . » . » 600 .
» 41148 » » . . 500 .
und

Nr. 152 267 552 559 1012 1057 1106
1109 1126 1205 1286 1353 1951 2621 3315
3419 3920 4129 4278 5009 5093 5133 5338
5346 570? 6065 6648 6693 6702 6734 6903
7259 7713 7748 8624 9013 9159 9379 9399
9462 9565 9701 10291 10483 10732 11231
11419 12238 12394 12401 12650 12875
12930 13166 13223 13523 14003 14031
14547 15036 15054 15083 15087 1595?
15965 16040 16072 16193 1630? 16423
16928 17196 17734 17856 19068 19243
19403 19505 20213 20499 20532 21292
21299 21470 21853 22251 23531 23539
23775 24390 25234 26006 26272 26403
26688 27124 27138 27556 27637 27879
28314 28337 2939? 30015 30016 30810
31407 31605 31928 31967 32224 32345
32476 32517 33386 34106 34454 34513
34950 35952 36222 36600 3687? 36887
37297 38033 38214 38862 39285 39343
39649 40202 41489 42014 42273 42467
42575 42606 42952 43196 44265 45048
45078 45202 45502 45507 45594 45751
45759 45936 46041 46244 46365 46670
46753 48042 48203 48564 48631 50242
50372 50586 50876 51189 51325 53044
53688 54133 54559 54623 55080 56008
56116 56463 56477 57105 57278 58052
58261 58311 59077 59103 59379 59587
60063 60247 60726 60932 61139 61486
61652 61993 62054 6225? 62906 63034
63881 64289 64345 64453 64670 64770
64954 65005 65294 65439 65800 66139
66232 66538 67858 68368 68386 69236
6938? 69470 70368 70468 71218 71344
71432 71836 72121 72186 72522 72574
72937 72971 73032 73144 73339 73619
73819 73928 74045 74105 74786 74920
mit dem Gewinne von je 30 fl. bisher noch
nicht eingelüst worden.

Magistrat der Landeshauptstadt Lailiach

am 2. Jänner 1899.

Der Bürgermeister: I v . H r i b a r m. p.

(18) 3 - 1
Kundmachung.

Veim l. l. Bezirksgerichte in Sittich wird
ein Diuruist mit 1 fl. täglicher Entlohnung
sogleich aufgenommen.

Bewerber haben ihre Gefuche hier schriftlich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse einzubringen.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 30. De<
cember 1898.

(5119) 3 ^ g. 3646.

Concurs-Kundmachung.
Mit Beginn des zweiten Semesters des

Schuljahres 1898/99 gelangt am Staatsgymna-
sium in Rudolfswcrt eine Lehrstelle snr classische
Philologie mit den gesetzliche» Bezügen zur Be-
setzung.

Bewerber um diese Stelle haben die ord«
nuugömäßia, docilmentierten Bewcrbuugsgesuche
unter Nachweis der obigen Lehrdefäyigung und
der Svrachlcniltiiisse, und zwar solche Bewerber,
welche auf Grund des H K), Abs. 1 und 2 des
Gesetzes vom 19. September 1898, R. G. B l .
Nr. l?3, die Anrechnung der bisherigen Sup»
plclltendicnstzeit für die Stabilisierung, sowie
zum Zwecke dcr Zuerlennung von Quinquenual«
zulagen anstreben, überdies mit dem im Gesuche
diesbezüglich gestellten Ansprüche längstens

bis zum 15. J ä n n e r 1899

bei dem l. l. Landesschulrnthe für Krain in Lai<
bach i>n Dienstwege zu überreichen.

K. l . Klilldcöschulrath für Kram.

Laibach an, 29. December 1898.
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(30) Ein 3—1

schön möbliertes Zimmer
mit separatem Eingänge, ist Maria There-
lien- Strasse (Coliseum), II. Stook,
Thür 55, mit 15. Jänner zu vermieten.

Wer will reich werden?!
Sowohl derjenige, der diesen Wunsch

nährtvals auch jener, der darauf weise
verzichtet, thut gut, seinen Bedarf an Thee,
Ruin und Cognac bei einer direct impor-
tierenden, soliden und billigen Firma zu
decken. Es empfehlen echten Jamaica-
Rum, eine Flasche 50 kr.; Pecco Souchong-
Thee, neuer Ernte, ein Deka 5 kr.;; die
feinste "englische Kaiser-Melange, eine Dose
äO kr.; garantiert echten, alten Cognac, eine
Flasche fl. 1-40. "

Kavöic & Lilleg,
[4588) lö Preserngasse.

BUCHHALTUNG
* | Sfenographle . Rechnen,L
< A Corresponaenz.Wechselrecnfw ™

iS'St PROSPECTE GRATI8 --.
SS K.E. LÖW £

" ^ I.ÖST. HANDELS-SPECIAUEHR. 00
^ W I EH VIH/i I«.

W Ŵand- ̂ i
{ Notizkalender *
• * Q Ö » j

jj zweiseitig, Orossformat, auf Pappe .
j (4149) gezogen 15—14 i

' 25 kr., per Post 28 kr. j

l Wandkalender
zweiseitig, Kleinformat, auf Pappe l

gezogen |

20 kr., per Post 23 kr. j
empfehlen i

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg ]
^ ^ Buchhandlung yr\
^ ^ Laibael.. J@g

L. Koestlii^Bregeirau

PQSQQQ^B^QuBQ99SQQ|n| (3854) 27

.- ,.,«. ̂  r ^ m n m ^ H N u r echt, wenn jede
WM All QfiirilnXi^/filTF^^BB! Schachtel und
IflUII O P I U l U y ^ s s l i l l ^ ^ i i W jedes Pulver A. Molls Schutzmarke

— " - M B S M B M B M I B I B S I B M B I — und Unterschrift trägt.
Molls Seld l i tz-Pulver sind für M a g e n l e i d e n d e ein unübertreffliches

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drastischen Purgativs,
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. (269) 52—51

JPreüj der Original-Schachtel 1 fl. ö. W .
i FaUlfloate werden;, fferlohtlloh verfolgst.

TTmimW^^^ttKinViumn.. C*|l7 A- Moli« Schutz-
^ ^ ^ ^ ^ ^ r ^ ^ ^ ^ a i l t f f CIIIU.«J«1I&. marke trägt und mit der Bleiplombe
^ — — — m J t\. Moll» verschlossen ist.

Molls Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich als schmerz-
stillende Einreibung bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkältungen
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

I*rei8 der plombierten Orijrinal-Flasche st. —9O.
Hauptversandt duroh

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben.
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs Präparate.

Depots: Laibaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald von Tmköczy, Apotheker; Stein:
Jos. Močnik, Apotheker.

COGNAC

8 CZUBA-DUROZIER & C&
frans. Cognacfabrik Promonter«

••* UcberaU ra b»bon. "^fll

f4723) 26-10

•

Schonung der PferdeSicheres Fahren u. Reiten
uns glattenWegenCEis, Schnee, Asphalt
Holz etc.) kann nur erreicht werden

durch Hemitzmif? der _

I * p̂ R j n V ^ R | p P^̂ v f t l I FsliTl^ni^iSliKVil

Stets scharf! Kronentritt unmöglich! *i-i>»"-
Um vor werthlpsen Naclialimuntren y.n \ I i J
Bchützen, ist jeder einzelne unserer rTÄTl
H - Stollen mit nebenstehender Schutz- I l/ ° |
marke versehen, worauf man M,rke.

beim Einkauf achten wolle.
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco.

Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten:

Leonhardt & Co., Schoneberg-Berfe
(42 50) 15-10

Ein Monatzimmer
schön eingerichtet, ist sogleich Trie^töf"
Btrasae H.-Nr. 10 zu vergeben.

Anzufragen im Gartenhaus des Herrn
Korsika, ebenerdig. (20) 3—1

l i i e r t e s Monatzinnner
separater Eingang, an der Wienerstraße,
Parterre, gassenseits gelegen, ist sogleich
zu vergeben.

Anzufragen bei der Hausbesorgerin
Wienerdtraße 7. (24) 3—1

liaulsteiir
verlässlich, im kleinen Concepte versiert,
der deutschen und der slovenischen Sprache
in Wort und Schrift vollkommen inächtij.
wird sofort aufgenommen bei WUlbald
Swoboda, k. k. Notar in Neumarktl.

(507*) 6 - *

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Kaisers

Pfeffermiinz - Garamsllen
gegen Appetitlosigkeit, Magenweh

nnd BOhleohten, verdorbenen
Magen. Echt in Paketen ä 20 kr. in der
Adler-Apotheke, neben der eisernen
Brücke, und hei Ubald V. Trnköozy,
Apotheker in Lalbach. (427ÜJ 10—4

Westle's Kindermehlb'SS"4
und >x agenleidende.

A p p r o b i e r t v o n d e n e r s t e n m e d i c i n i s c h e n C a p a c i t ä t e n , s e i t 3 0 J a h r e n i n a l l e n K i n d e r s p i t ä l e r n i n V e r w e n d u n g .
mF" Musterdosen^nebst Gebrauchsanweisung gratis vom Central-Depdt: F. BERLYAtt, WIEN, I., Naglergasse 1. ~ W (4216) 15—10

I t f ' l r m i n ff I Naohdem ähnliohe Präparate in täusohond naohgeahmter Paokung in den Handel gebracht werden, aohte man beim
W w l l l l l l l ^ • Einkauf genau darauf, dass jede Dose mit der Nameiisfertigung des Erfinders Henry Nestl6 und auf der Deokel-Etl-

BsjBSjBjBjBjBjBjpjBjBjpjBjpjBssj kette mit der des General-Depositeurs „F. Berlyak" versehen sein muss.

auf

412Oüige Bosnisch - herceyovinische Eisenbahn-Landes-Anleihe
Trozn. Talire 1898

Kronen 22,000.000 Nominal
Anmelde -Termiu bis läng^teiis Dienstag1 den 1O. Jänner 1S99

Subscriptions-Preis für je 200 Kronen

ladet zu Original-Bedingungen, spesenfrei, ergebenst ein

J. C. Mayer.

H r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r s l F e d . N a m b e r g .


